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(Präteritum der Mischverben) 

 

(Temporalsätze)  : 

als  

(immer) wenn / ( )  

während  

bevor  

nachdem  

 

 

(Plusquamperfekt) 

(Wortbildung): 

- 

. 

 

- 

. 

  

- 

. 

 

- 

. 

 

- 

. 

 

- 

. 

 

 

 

1.1. 

;  

 

1.2. 

; 

 

; 

 

1.4. . 

 

 

 

 
*  



 

 

(Substantive mit den Endungen): -

ung, -heit, -keit; 

 (Adjektive 

mit den Endungen): -ig, -lich, -isch 

 

Präpositionalpronomen: worüber, 

darüber, woran, wofür, damit, 

daran, dadurch .... 

 

 (Finalsätze)  

um...zu ( , damit ( , ohne 

...zu ( , statt ...zu (

 

 

Immer wenn das Wetter schlecht 

ist, verbringt Paolo seine Freizeit 

am liebsten vor dem Computer. Als 

Kind durfte er nie den Computer 

seiner Eltern benutzen, aber heute 

hat er seinen eigenen Laptop.  

 

Bevor Max sein Zimmer aufräumt, 

frühstückt er Müsli. 

Während Max sein Zimmer 

aufräumt, hört er Musik. 

 

Nachdem Max sein Zimmer 

aufgeräumt hat, fährt er mit 



 

seinem Fahrrad schnell in die 

Schule. 

Wir gingen einen langen Gang 

entlang. Im Gang standen 

Schimpansenkäfige. In jedem Käfig 

saßen ein oder zwei Schimpansen. 

Einige starrten stumm vor sich hin, 

andere schrien wie verrückt. Es war 

schrecklich. Wir sahen diese 

intelligenten Lebewesen in ihren 

Käfigen sitzen, ganz ohne jeden 

sozialen Kontakt.  

- Worüber interessierst du dich?  

- Über Sport. Und du? 

- Ich interessiere mich auch 

darüber. 

 

- Woran erinnert sich deine Oma 

gerne? 

 - An ihre Kindheit. Und ich selber 

erinnere mich gerne daran. 

- Wovon hast du letzte Nacht 

geträumt?  

- Von den Sommerferien. 

Davon  träume ich schon lange. 

- Von wem hast du letzte Nacht 

geträumt? 



 

- Von meinem Fahrlehrer. 

- Von ihm würde ich nie träumen. 

Liebe Emma, 

gestern war es bei mir zu Hause 

schrecklich. Wir haben nämlich ein 

großes Problem mit unseren 

Nachbarn. Der Flocki, unser Hund, 

stört sie sehr. Um das Problem zu 

lösen, müssen wir Flocki jemandem 

schenken. Fällt dir jemand ein? 

Möchtest du ihn vielleicht haben? 

Er ist sehr lieb und fröhlich. Überleg 

mal und schreib mir bald. 

Gruß und Kuss 

Deine Lora  

 

2 - 

; 

 

  

(Adjektivdeklination nach dem 

unbestimmten Artikel) 

(Infinitivsätze) brauchen + zu + 

- 

. 

- . 

-

 

- .  

2.1.   

 

 

2.2.  ; 

 

; 

 

. 

 



 

Infinitiv 

  

(Relativsätze mit Dativ)

 

(Relativpronomen im Dativ) 

 

 (Relativpronomen mit 

Präposition im Dativ) 

Klimawandel 

In den fünfundzwanzig Jahren von 

1980 bis 2005 ist die Temperatur 

weltweit um ein halbes Grad 

gestiegen. Das ist genau so viel wie 

in den 120 Jahren zuvor. Die 

Experten nehmen an, dass die 

Temperaturen auf der Erde bis zum 

Jahr 2100 um weitere sechs Grad 

steigen können. Sie rechnen mit 

dramatischen Folgen für uns alle. 

Einige davon spüren wir schon 

jetzt. 

Wenn die Temperatur weltweit 

steigt, dann schmelzen die 

Gletscher, die verusachen, dass  der 

Meeresspiegel steigt. Wenn so 



 

etwas passiert, dann sind die 

Küstenregionen und Inseln in 

Gefahr. Dann müssten die 

Menschen ihre Heimat verlassen 

und es würde neue große 

Flüchtlingskrise geben. 

Unser Hund ist sehr freundlich. Ihr 

braucht keine Angst zu haben. 

 

Martina hilft dir sicher bei der 

Matheaufgabe. Du brauchst sie nur 

zu fragen. 

Wir haben jetzt einen 

Geschirrspüler. Wir brauchen nie 

mehr abzuwaschen. 

3 - 

.  

 

- 

. 

- . 

- . 

- -

. 

3.1

; 

 

  

; 

 

3.3.   .  

 

 



 

(Konjunktiv II der Gegenwart) 

 

(Konjunktiv II der Modalverben) 

(Reflexivpronomen) sich einander 

 

Präsens) 

Präteritum) 

Bei einem idealen Sprung muss 

alles passen. Der Skispringer muss 

topfit sein, aber er muss sich auch 

mental gut auf den Wettkampf 

vorbereiten. Der Skispringer 

vertraut dabei auf die Fähigkeiten 

seiner Mentaltrainer. Sie kümmern 

sich darum, dass nicht die 

Nervosität eines Springers seinen 

Erfolg verhindert. Immer wieder 

stellt  sich der Springer im Geist 

den idealen Sprung vor. Dabei 

denkt  er intensiv an seine letzen 

 



 

großen Erfolge. Der Springer muss  

an sich glauben und Freude am 

Wettkampf haben.  

 

Robert,  

vielleicht sollten wir voneinnader 

trennen. Es klappt nicht mehr mit 

uns. Wir waren gestern um 16.00 

Uhr verabredet. Eine halbe Stunde 

habe ich auf Dich gewartet, dann 

bin ich gegangen. Wo warst Du? 

Was für eine Entschuldigung hast 

du diesmal? Wir müssen dringend 

miteinander reden, Robert. Melde 

Dich bitte! 

Katrin  

 

Liebe Yvette, 

ich habe auch die dumme 

Geschichte gehört, dass du am 

Schulkiosk alles gratis bekommst, 

weil Leons Vater der Kioskbesitzer 

ist. Ich habe keine Ahnung, wer die 

Geschichte erzählen könnte, 

jedenfalls jemand, der dich nicht 

mag. Wenn die Geschichte wahr 

wäre, hättest du viel Taschengeld 



 

am Ende des Monats. Aber, ich 

weiß, das ist nicht der Fall. An 

deiner Stelle würde ich einen Zettel 

an die Informationstafel hängen: 

mit unserer Klassenlehrerin 

sprechen und zusammen mit ihr 

alles das klären. 

Liebe Grüße 

Deine Laura 

In den Haushalten wurden früher 

weniger chemische Produkte 

verwendet.  

Jeden Tag werden Millionen 

Radiosendungen gehört.  

Überall auf der Welt werden neue 

Städte, Häuser, Straßen gebaut. 

 

 

 

 

 

 

 



 

 2.  

. 

 

     * 

 

 

1 

 

 

 

 

 

 

(Adjektivdeklination nach dem 

unbestimmten Artikel)  

:   

: -ung, -heit,- keit; 

  : ‐ig,-

lich,‐isch  (Wortbildung: 

Substantive mit den Endungen: -

ung, -heit,- keit; Adjektive mit 

den Endungen: ‐ig,-lich,‐isch) 

Infinitiv 

  (Finalsätze) 

 um...zu , damit

, ohne..zu , 

statt...zu   

- 

 

. 

- 

. 

- 

. 

 

 

 

  

 

1.2. 

; 

; 

;  

1.5

 

 
*  



 

 (Prätertitum der 

Mischverben) 

Ich wusste nicht, dass Giraffen so 

einen langen Hals und eine lange 

Zunge haben.  

Peter ist echt ein sportlicher 

Junge, aber ich bin so unsportlich, 

dass es sogar komisch ist!  

Auf seinem Selbstportrait  hat 

der grünäugige niederländische 

Maler Vincent van Gogh eine 

schmale Nase und einen dichten, 

roten Bart. Als Kleidung trägt van 

Gogh ein rotes Jacket und ein 

weißes Hemd mit einer hellblauen 

Krawatte.  

Dein Zimmer ist aber chaotisch! 

Ich dachte, du bist eine 

ordentliche Person! 

Also, sag mal, wenn du hungrig 

bist, Anne. Du bist nicht mehr ein 

vierjähriges Kind.  

- Die Oberseite des Glasfrosches 

ist grün gefärbt, aber von unten 

kann man alle Organe sehen: sein 

Herz, seine Leber , seinen Darm, 

alles! So schön!  Ja, solche 

Schönheit gibt es nur in der 

 



 

Natur.   

- Was ist die Bedeutung von 

? - Auf 

Englisch kann  

 

- Auf dem Mond leben─ist das 

überhaupt  möglich?  Tja, wer 

weiß. Ich glaube, die Möglichkeit 

bleibt offen.   

Um stärker zu werden, brauchst 

du dich gesund zu ernähren und 

regelmäßig Sport zu treiben. 

Ich lese  jeden Tag eine Stunde 

lang ohne Pause zu machen, 

damit mein Gehirn besser 

funkioniert.  

 

Im Zoo kann man Nahrung für die 

Tiere kaufen, statt sie mit 

ungesunden Dingen zu füttern.   

2 - 

 ; 

 

(Plusquamperfekt) 

- 

 

2.1. 

 

 

; 



 

(Reflexivpronomen) 

sich  einander 

 

(Temporalsätze)  : 

als  

(immer) wenn / ( )  

während  

bevor  

nachdem  

 

(Relativsätze mit Dativ: 

Relativpronomen im Dativ und 

Relativpronomen mit 

Dativpräpositionen) 

Nachdem sie einen 

Schüleraustausch in Deutschland 

gemacht hatte, hatte sie Freude 

sich auf Deutsch auszudrücken.  

chtung! 

Nach Durchzug des Gewittertiefs 

Oriana besteht aktuell noch eine 

Streckensperrung, die zu einer 

Einschränkung im Verkehr Berlin 

 Wolfsburg-  

 

- 

. 

- 

. 

- -

  

. 

 

; 

 

 

 

 



 

 

ist zurück in unseren Läden! Für 

andere Neuigkeiten folgen Sie 

uns auf Instagram! Lidl lohnt 

 

1954 brach über das bayerische 

Voralpengebiet eine 

Überschwemmungskatastrophe 

herein, wie man sie dort seit 

nahezu 400 Jahren nicht erlebt 

hatte. Heute mit uns ist Werner 

Krüger, Überlebende von Bayerns 

 

Hallo Jan, hier ist Monika. Ich rufe 

dich zurück mit einer Nachricht 

von Herrn Rainer. Er sagt, du 

sollst dich gut ausruhen, bevor du 

wieder in die Schule gehst. Also, 

bis bald! 

Als Mozart acht Jahre alt war, 

schrieb er seine erste Symphonie.  

Wenn ich ein Problem habe, rufe 

ich sofort meine beste Freundin 

an.  

 

 



 

Während/Indem die Eltern auf 

der Arbeit sind, bleiben die Kinder 

bei den Großeltern. 

Mein Nachbar und ich begrüßen 

uns jeden Tag und helfen 

einander beim Rasenmähen.  

du gestern im Kino warst? 

Das ist der Lehrer, dem das Buch 

gehört. 

3 - -

  

.  

 

(Konjunktiv II der Gegenwart und 

der Irrealität)  

 

 (Konjunktiv II der 

Modalverben) 

 (Passiv 

Präsens) 

 

Präteritum)  

 

- 

. 

- 

. 

- -

 

. 

3.1.  

 

, 

 

 

, 

; 

 

 

 



 

Präpositionalpronomen: worüber, 

darüber, woran, wofür, damit, 

daran, dadurch... 

- Ich würde den Bus um 10:30 

Uhr nehmen, aber dann käme ich 

zu spät. Was würdest du an 

meiner Stelle tun?  Es wäre auch 

möglich, dass du mit dem Zug 

kommst, oder? 

- Könntest du mir bitte 10 Euro 

leihen?  Wenn ich sie hätte, gäbe 

ich sie dir gerne. 

 

- Wofür würdest du am liebsten 

Geld ausgeben? - Für neue 

Klamotten! Sicher dafür! 

 

- Wir machen eine kurze Umfrage 

für unsere Zuhörer. Könnten Sie 

mir bitte sagen: Womit würden 

Sie sich nach dem Studium 

beschäftigen?  

- Ich würde gerne mein eigenes 

Restaurant öffnen. Ja, sicher 

damit. 

 

 

- 

- -

. . 

 

 

 



 

In meiner Straße werden zwei 

neue Gebäude gebaut. Der Lärm 

stört mir sehr, weil er den ganzen 

Tag lang dauert. 

 

In diesem exklusiven Restaurant 

wird das Essen selbst von dem 

Koch serviert.  

 

Auf dem Oktoberfest in 2017 

wurden 7,5 Millionen Liter Bier 

getrunken.  

 

Die Berliner Mauer wurde am 13. 

August 1961 gebaut und wurde 

am Abend des 9. November 1989 

geöffnet. Das hatte bei vielen 

Deutschen sicherlich schreckliche 

Eindrücke hintergelassen. 

 

Ich bin überzeugt, dass das Auto 

gestern Abend gestohlen wurde. 

 

Sie hat einen viel älteren Mann 

geheiratet. Dafür hatten ihre 

Eltern überhaupt kein 

Verständnis. 



 

 

Mathe klingt  für mich ungefähr 

so: Es waren einmal zwei Kamele, 

eins davon war grün. Wie viel 

wiegt der Sand, wenn es dunkel 

ist? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

   

 

    * 

 

 

1 

 

- 

 ; 

-  

; 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

(Adjektivdeklination nach dem 

unbestimmten Artikel) 

 

 

(Plusquamperfekt) 

 

(Konjunktiv II 

der Gegenwart und der Irrealität)  

 

 (Konjunktiv II der 

Modalverben) 

Haustiere nehmen in vielen Familien 

- 

 

. 

 

- 

. 

 

-

. 

 

- . 

 

-

. 

  

; 

; 

1.3. 

. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
*  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

einen festen Platz ein. Die Tiere 

können beste Freunde sein. Kinder 

und Erwachsene bauen zu ihrem 

Haustier oft eine sehr enge Bindung 

auf. 

 

Nachdem die Dinosaurier 

ausgestorben waren, eroberten die 

Säugetiere den Planeten. 

 

Ich hatte gerade mein Frühstüsk 

beendet, da klingelte das Telefon. 

 

Diese Städte machen sehr viel richtig. 

Sie schaffen es zum Beispiel, dass ihre 

Bürger immer mehr aufs Fahrrad 

steigen, statt das Auto zu benutzen. 

Es werden breite und neue 

Radstrecken eingerichtet. Hier lebe 

ich in einem attraktiven Umfeld, ohne 

aufs Komfort zu verzichten. 

-Ich habe von einem guten Freund ein 

Geburtstagsgeschenk bekommen, das 

mir nicht gefällt. Soll ich es ihm sagen? 

-Wir würden es dem Freund nicht 

sagen.Er hat sich bestimmt Gedanken 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

gemacht und wäre sicherlich 

nttäuscht. 

 

Hättest du doch gesagt, dass du Hilfe 

brauchst! Ich hatte am Wochenende 

Zeit. 

 

Als ich drei Jahre alt  war, konnte ich 

noch nicht Fahrrad fahren. 

Hätte ich doch mit drei schon Fahrrad 

fahren können! 

 

Sie hätte auch später kommen 

können. 

 

2 -  

; 

 

 

Präte

(Präteritum der Mischverben) 

 

Prӓsens); 

 

  (Passiv 

Präteritum); 

- 

. 

 

- 

 . 

 

- 

. 

 

-   

. 

 

 

 

; 

2.2.  

; 

2.3. 

. 

 

 

 



 

 

-ung, -heit,- keit; 

‐ig,-lich,‐isch  

(Wortbildung: Substantive mit den 

Endungen: -ung, -heit,- keit; Adjektive 

mit den Endungen: ‐ig,-lich,‐isch) 

 

 

 

Präpositionalpronomen: worüber, 

woran, wofür, darüber, damit, daran, 

dadurch..; 

 

Ich wäre gern beim Bau des 

Eiffelturms dabei gewesen. Angeblich 

haben viele Künstler sogar gefordert, 

dass das Vorhaben gestoppt wird. Der 

Turm erschien ihnen zu hoch und zu 

gefährlich. Hinterher aber lobten alle 

Gustave Eiffel. 

 

Nach dem Kriegsende wurde 

Deutschland in vier Besatzungszonen 

geteilt. In der BRD wurde die 

Demokratie  und ind der DDR eine 

 

 

 

 

 

 

 



 

sozialistische Ein  Parteien - Diktatur 

eingeführt. 

 

Viele Städte und Menschen in ganz 

Europa, versuchten in der letzetn 

Woche möglichst weniger Müll zu 

machen, denn es war die europäische 

Woche der Abfallvermeidung.Die 

Menschen brachten neue Ideen mit. 

Ich kannte viele Schüler, die an dem 

Projekt teilnahmen. 

 

Am Wochenende nehme ich mir die 

Freiheit und lege die Füsse hoch.  

Dankbarkeit ist für mich der beste 

Lohn.      

 

Meine Freundin ist sehr freundlich. 

engagiert sich auch politisch. 

 

Ich freue mich sehr immer 

wieder,wenn einmal einen langen Brief 

bekomme. Auch schreiben Jungen 

meist mehr und öfter als Mädchen.Ich 

kenne jetzt die verschiedensten 

Schulsysteme und 



 

einiges über die verschiedensten 

Länder. In Deutschland freut sich jeder 

über eine Eins, in anderen Länder über 

eine Fünf oder Sechs. 

 

-Erinnerst du dich an deinen ersten 

Sprachkurs? - Ja, ich erinnere mich 

daran. 

 

-Ärgerst du dich über schlechtes 

Wetter? - Nein, ich ärgere mich nicht 

darüber. 

 

-So würdest du mir einen großen 

Gefallen tun und dafür möchte ich dir 

danken.-Ich habe nicht verstanden 

wofür. 

 

-Bist du mit der Arbeit zufrieden? 

-Damit bin ich sehr zufrieden. 

3 -  

, 

, 

. 

; 

, 

    

  (Temporal-

- 

 

 

- 

 

 

 

3.  

; 

 

3.2

; 

 

 



 

 

dem  

Infinitiv 

  (Finalsätze) 

 

  

 

mit Dativ: Relativpronomen im Dativ 

und Relativpronomen mit 

Dativpräpositionen) 

Bevor Sie sich an den Computer 

setzen, sollten Sie darauf achten, dass 

Sie bequem sitzen. Öffnen Sie Ihre 

Dateien erst, nachdem der Computer 

komplett hochgefahren ist, sonst kann 

er abstürzen. Während Sie am 

Computer arbeiten, sollten Sie Ihre 

Texte ab und zu speichern. Auf jeden 

- 

 

 

-  . 

 

. 



 

Fall sollten Sie alles speichern, bevor 

Sie den Computer ausschalten. 

Verschicken können Sie die E-Mail 

aber erst, nachdem Sie sich ins 

Netzeingewählt haben. 

Als ich noch ganz klein war, war mein 

Vorbild eine Frau in der 

Nachbarschaft, die immer sehr nett zu 

mir war. Obwohl es ihr finanziell nicht 

gut ging, brachte sie uns Kakao und 

Marmeladenbrote, wenn wir im Hof 

spielten. Regnete es, konnte ich 

immer zu ihr in die Wohnung gehen. 

So sollte ich auch einmal werden, so 

wie diese Frau. 

Hütten werden meist nur von einem 

Wirt oder einem Wirtsehepaar 

bewirtschaftet. Du hilfst ihnen, indem 

du deinem eigenen Schlafsack 

mitbringst. Ein leichter 

Hüttenschlafsack reicht aus.  

Die Unterrichtsstunde war sehr 

interessant, wir haben viel geübt und 

brauchen keine Hausaufgaben zu 



 

machen. 

Man braucht also nichts mehr zu 

schreiben, das Foto sagt mehr als 

Tausend Worte. Erst das Smartphone 

und der Blick auf das Display machen 

aus dem Erlebnis eine Realität. 

Ich bin Politikerin geworden, um etwas 

zu verändern.In Deutschland ist nicht 

alles immer gut gelaufen  zum 

Beispiel bei der Integrations -,  

Energie- und Sozialpolitik. Ich wollte 

etwas tun, damit sich etwas ändert. 

Bibliotheken sind schon lange nicht 

mehr nur der Ort, an dem man sich 

Bücher ,CD s oder DVD s ausleiht, an 

dem Essen und Trinken verboten ist 

und man überall ganz leise sein muss. 

Kunden finden hier 

Computerarbeitsplätze, freies WLAN 

aber auch zahlreiche 

Kulturveranstaltungen  usw. In der 

Zeit der Digitalisierung sind 

Biblotheken zu einem Treffpunkt 

geworden, an dem es auch um 



 

Austausch und Integration geht. 

Ich organisierte ein Klassentreffen in 

einem Hotel, in dem wir gemeinsam 

ein Wochenende  verbracht haben. 

Feuer im Herzen gibt Rauch in den 

Kopf. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 4.  
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    * 

 

 

1 
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Präteritum der 

Mischverben) 

 

 

(Temporalsätze)  : 

als  

(immer) wenn / ( )  

während  

bevor  

nachdem  

 

(Plusquamperfekt) 

- 

 

 

- 

. 

 

- 

. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1.2. ; 

 

; 

 

 

 

 
*  



 

 

-ung, -heit,- keit; 

‐ig,-

lich,‐isch  (Wortbildung: 

Substantive mit den Endungen: -

ung, -heit,- keit; Adjektive mit 

den Endungen: ‐ig,-lich,‐isch)   

          

Präpositionalpronomen: 

worüber, darüber, woran, wofür, 

damit, daran, dadurch .... 

 

 (Finalsätze)  

um...zu ( , damit ( , 

ohne ...zu ( , statt ...zu 

(  

Washoe wusste, dass sie ein 

Baby bekam. Sie erkannte den 

Pfleger, aber sie dachte ständig 

an ihr nicht geborenes Baby. 

Was passierte, als du zum ersten 

Mal in die Schule gekommen 

bist? 

  

Immer wenn ich mit dem Fahrad 

zur Schule fahre, treffe ich 

meinen Lehrer.  

 



 

Während des Unterrichts sind 

die Handys verboten.  

 

Bevor wir mit dem Training 

anfangen, sollen wir uns 

erwärmen.  

Nachdem wir mit dem Training 

beendet hatten, gingen wir ins 

Kino. 

Es wäre gut, diese Übung richtig 

zu machen, um die Fehler zu 

vermeiden.  

Die Freunde sind gegenseitig 

freundlich, sympatisch und 

witzig.  

Pünktlichkeit ist wichtig im 

Leben der Menschen. 

Ich bin für Freiheit der Tiere. 

- Worüber ärgerst du dich?  

- Du weißt  schon meine 

Antwort. - Darüber!  

 

 

 

 



 

2 - 

; 

 

 

  

(Adjektivdeklination nach dem 

unbestimmten Artikel) 

(Infinitivsätze) brauchen + zu 

+ Infinitiv 

(Relativsätze mit Dativ: 

Relativpronomen im Dativ und 

Relativpronomen mit 

Dativpräpositionen) 

Auf diesen zwei Fotos ist meine 

Heimatstadt, vor und nach dem 

Erdbeben. Auf den beiden Fotos 

sehen wir viele Ähnlichkeiten: ein 

langer Fluss, viele große 

Brücken, eine alte Befestigung 

- 

. 

 

- 

. 

 

- 

. 

 

- 

. 

 

- . 

 

- . 

 

- . 

 

- . 

 

 

 

2.1. 

; 

 

2.2.  ; 

 

: 

 

 

 

 

 

 



 

und einen großen Berg in der 

Nähe. 

Die Grafik zeigt, welche 

Verkehrsmittel die Deutschen 

hauptsächlich benutzen. Wir 

sehen, dass sehr viele Personen 

meist selbst mit dem Auto 

fahren. Manche benutzen das 

Auto, das ihnen gehört. Ein 

Fünftel der Befragten fährt 

meistens mit dem Fahrrad, mit 

dem sie zur Arbeit oder zur 

Schule kommen.  

Das ist die Szene, die ziemlich 

spannend ist.  

 

Das ist der Moment, den ich nie 

vergessen werde. 

 

Das ist das Ereignis, von dem ich 

dir neulich erzählt habe. 

 

Das sind die Situationen, an die 

wir uns gerne erinnern.  

Ich bin froh, dass ich meine 



 

Friseurlehre habe. Ich brauche 

nicht mehr an meine Noten zu 

denken. 

3 - 

 

 

 

(Konjunktiv II der Gegenwart) 

 (Konjunktiv II der 

Modalverben) 

(Reflexivpronomen) sich 

einander 

 

- 

. 

 

- 

-

. 

 

- . 

 

- 

 

 

- 

. 

 

 

3.1. 

 

 

3.2. 

; 

 

3.3

. 

 

 

 

 

 

 



 

 

Präsens) 

Präteritum) 

Das ist Anna. Ihre Eltern Sophie 

und Alexander lernten sich mit 

19 Jahren in einer Disco kennen. 

Sie tanzten den ganzen Abend 

miteinander. Bald danach 

verlobten sie sich. Nach einem 

großen Streit trennten sie sich. 

Bald darauf verziehen sie sich 

und zogen zusammen ein. 

Schließlich heirateten sie. Wenig 

später kam Anna zur Welt. 

Sophie und Alexander waren 

sechzehn Jahre  lang verheiratet. 

Dann ließen sie sich scheiden. 

Vor einigen Monaten verliebte 

sich Sophie in Helmut. 

Ich nehme an, dass die Ärzte viel 

rund um die Uhr arbeiten. 

 

Ich glaube, dass die Handys 

nutzlich sind. 



 

 

Wahrscheinlich finden wir eine 

gute Lösung für das Problem.  

 

Ich hoffe, dass du die Arbeit 

rechtzeitig schaffst. 

Wenn mich meine Mitschüler auf 

eine Party einladen würden, 

würde ich die Einladung gerne 

akzeptieren. 

 

Wenn ich einen Bungee-Sprung 

probieren müsste,  hätte ich viel 

Angst. 

 

Wenn ich eine bekannte 

Persönlichkeit sein könnte, wäre 

ich gerne Albert Einstein. 

Warum werden die 

hochbegabten Kinder von der 

Umgebung nicht akzeptiert? 

Albert Einstein wurde in Ulm 

geboren. 
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